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nicht darein, Stäffe; ich will es so haben. Also höre Er.
Ich schenke Ihm erb- und eigentümlich das ganze Kreuz¬
kloster mit allen Ländereien, allen Gebäuden, allem lebenden
und toten Inventar, nebst allen Anßenhöfen, die zum Kloster
gehören. Das soll fortan Sein unbestrittenes Eigentum
sein. Es ist das eine geringe Gabe gegen das, was Er
schon an mir gethan hat". Stäffe fuhr auf, erschrocken
über ein solches Geschenk. „Durchlaucht", stammelte er,
„das ist zu viel, das kann ich nicht annehmen. Wenn ich
mir eine Gnade ausbitten darf, so lassen Sie mir die
Ländereien des Klosters zu einem mäßigen Pachtpreise; als
Eigentum kann ich sie nicht annehmen". Doch davon wollte
dec Herzog nichts hören. „Das muß so bleiben, ich will
es so haben", sagte er bestimmt. „Leider ist die Zeit zu
kurz, um die Schenkung noch schriftlick zu machen; aber
wenn ich zurückkehre, soll es das Erste sein, was ich thue,
darauf gebe ich Ihm meine Hand!"

Es entstand eine Pause; Stäffe rückte verlegen auf
seinem Stuhle hin und her, fuhr dann mit der Hand in
die Seitentasche seines Rockes und nahm aus derselben
seine Schnupftabaksdose, auf welcher sich das wohlgetroffene
Bild des Herzogs befand Friedrich Wilhelm sah die Dose
und sagte: „Zeige Er einmal her, Stäffe! Eine schöne
Dose; woher hat Er die?" „Durchlaucht", erwiderte Stäffe,
„ich habe mir die Dose durch Tausch beim Pferdehandel
zu verschaffen gewußt; für Geld war sie ihrem ersten Be¬
sitzer nicht feil. Auch ich halte sie hoch in Ehren, wegen
des Bildes, das darauf steht". „Ja, die Dose ist schön.
Stäffe", versetzte der Herzog nachdenklich; „will Er sie mir
schenken?" „Von Herzen gern!" rief Stäffe freudig;
„behalten Ew. Durchlaucht dieselbe zum Andenken ,,tt-
Ihren treuen, ewig dankbaren Unterthan!" „Gut", sagte
Friedrich Wilhelm; „die Dose ist jetzt mein Eigentum.
Aber ich gebe sie Ihm wieder in Verwahrung. Sollte ich
nicht wieder aus dem Kriege heimkehren, so übergebe Er,
wenn meine Söhne groß geworden sind, ihnen diese Dose
und erinnere sie an das Versprechen ihres Vaters.
Dann werden meine Söhne sich auch Seiner erinnern und


